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E l l a  ( 1 4 ) ,  Va ny a  ( 1 6 ) ,  A d a m  ( 1 5 ) ,  S i m o n  ( 1 5 ) ,  E r i k  ( 1 5 )  u n d  N a i l a  ( 1 7 )

Wa s  i s t  D e m o k ra t i e  e i g e n t l i c h ?

Demokratie ist die Freiheit, frei zu wählen, zu 

denken und sich frei ausdrücken zu können. 

Wa s  s i n d  M e d i e n  u n d  w i e s o  s i n d  s i e  f ü r 

u n s e r  Le b e n  s o  e s s e n z i e l l ?

Medien tragen Informationen zu allen Themen 

weiter und sind in verschiedener Form konsu-

mierbar. Zudem sind sie unfassbar wichtig, um 

sich aus vielen verschiedenen Quellen eine eige-

ne Meinung zu bilden, die sich im besten Fall aus 

vielen verschiedenen Perspektiven ergibt.

M e d i e n  s i n d  o f t  n i c h t  s o  f r e i ,  w i e  m a n  d e n k t  –  a u c h  i n  D e m o k ra t i e n .

R o l l e  d e r  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k r a t i e
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Wa r u m  s p i e l e n  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra -

t i e  s o  e i n e  g r o ß e  R o l l e ? 

Medien spielen in der Demokratie eine extrem 

wichtige Rolle, da sie sehr viel Macht und Ein-

fluss auf die Leute und somit auch deren poli-

tische Meinung haben. Politik hat wiederum 

auch einen extremen Einfluss auf Medien. Der 

Idealfall ist es zwar nicht, aber es kommt immer 

wieder vor, dass die Politik kontrollieren kann, 

worüber die Medien schreiben dürfen. Je nach 

Land wirkt sich der Einfluss von Medien und Po-

litik anders aus. In Nordkorea zum Beispiel gibt 

es keine freien Medien und der Staat hat die 

Macht über alles, was berichtet wird. Eines der 

freiesten Länder in Bezug auf Medienfreiheit ist 

Finnland, da es dort viele unabhängige Medien 

gibt, das ist auf der Website der UNESCO zu fin-

den. Social-Media-Plattformen wie zum Beispiel 

TikTok bringen oft auch viele Desinformationen 

in Umlauf. Viele Leute auf sozialen Plattformen 

drehen auch bewusst Information um, um ihre 

eigene Meinung zu spiegeln.

Wa s  kö n n e n  w i r  a l s  Ko n s u m e n t i n n e n 

u n d  Ko n s u m e n t e n  a l s o  t u n ?

Wichtig ist zu wissen, dass es eine Wechselwir-

kung zwischen Medien, Politik und Wirtschaft 

gibt und wir daher kritisch mit unserem Me-

dienkonsum umgehen. Weil wir in einer Demo-

kratie leben, können wir selbst entscheiden, ob 

und von welchen Medien wir uns beeinflussen 

lassen. 

Wir sollten uns bewusst sein, dass Medien oft und leicht 

kontrolliert werden können.  Gleichzeitig sollen Medien 

in einer Demokratie die Mächtigen kontrollieren.
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S a ra  ( 1 5 ) ,  N o ra h  ( 1 5 ) ,  E s t h e r  ( 1 5 ) ,  M a r l i e s  ( 1 4 ) ,  S o p h i e  ( 1 5 )  u n d  Le n a  ( 1 4 )

Durch die große Bandbreite an Informationen, 

mit denen wir jeden Tag konfrontiert werden, 

bemerken wir teilweise gar nicht, dass wir auch 

unbewusst eine große Menge an Informationen 

im Alltag aufnehmen. So kommt es, dass wir 

oftmals von einem „Medienchaos“ im täglichen 

Leben begleitet werden und von Informationen 

überflutet werden. Doch was steckt wirklich 

hinter Medien und wie genau funktionieren sie? 

Damit und mit vielem mehr haben wir uns be-

schäftigt. 

M e d i e n  i n  d e n  u n t e r s c h i e d l i c h s t e n  Fo r m e n  u n d  Va r i a t i o n e n  b e g l e i t e n  u n s  t ä g l i c h 

u n d  s i n d  p rä s e n t e r  a l s  j e  z u vo r.  D u r c h  s i e  s i n d  w i r  r u n d  u m  d i e  U h r  a u f  d e m 

a k t u e l l e n  S t a n d  u n d  s i e  h e l f e n  u n s ,  s c h n e l l s t m ö g l i c h  ü b e r  d i e  g e s a m t e  We l t 

i n f o r m i e r t  z u  s e i n . 

W i e  n u t z e n  w i r  M e d i e n ? 

R e d a k t i o n e l l e  M e d i e n

Heutzutage hört man immer öfter von redak-

tionellen Medien. Doch es stellt sich die Frage, 

wofür der Begriff überhaupt steht. Diese Me-

dien werden von Redaktionen verfasst und sie 

stehen für Zeitungen, das Fernsehen sowie das 

Radio. Der Begriff „Presse“ steht ebenfalls für 

redaktionelle Medien und leitet sich von der 

Druckerpresse ab, mit der Zeitungen gedruckt 

werden und die Gesellschaft informiert wird. 

W i e  e n t s t e h e n  r e d a k t i o n e l l e  M e d i e n ?

Redaktionelle Medien sind, wie schon erklärt, 

etwas „traditionellere“ Informationsquellen 

bzw. Informationsvermittler. Hinter Zeitungen, 

Radiosendern und Fernsehsendern stehen viele 

Menschen: Journalistinnen und Journalisten, 

Reporterinnen und Reporter, Grafikdesigne-

rinnen und Grafikdesigner, Fotografinnen und 

Fotografen, Moderatorinnen und Moderatoren, 

Nachrichtensprecherinnen und Nachrichten-

sprecher und viele mehr. Sie alle tragen dazu 

bei, dass Medien jeden Tag für uns zugänglich 

und aktuell sind. Journalistinnen und Journa-

listen schreiben Artikel, führen Interviews und 

suchen alles an Informationen zusammen, was 

sie finden können. Während das Grafikteam 

dafür zuständig ist, Infografiken und Statistiken 

hinzuzufügen und das Layout der Zeitung oder 

der Sendung gut aussehen zu lassen sowie die 

Informationen gut zu vermitteln. 
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In der Demokratiewerkstatt haben wir uns 

mit dem Thema Mediennutzung beschäftigt. 

Dafür haben wir eine Umfrage durchgeführt, 

um herauszufinden, welche Medien unse-

re Mitschülerinnen und Mitschüler nutzen. 

Unsere Umfrage zeigt, dass Medien unseren 

Alltag stark begleiten. Für viele von uns sind 

Medien ein großer Teil des täglichen Lebens, 

wichtige Informationsquellen, Kommunika-

tionsmittel und Unterhaltungsquellen.

W i e  l ä u f t  d a s  i m  I n t e r n e t  a b ? 

Das Internet ist eine vergleichsweise moderne 

Art, untereinander Informationen auszutau-

schen. In den letzten Jahren haben sich die Vor-

teile deutlich gezeigt: Durch meist anonyme In-

formationsquellen können sich Personen mit oft 

kritischen Meinungen äußern und das Nachden-

ken bei vielen Menschen anregen. Außerdem ist 

das Internet im Vergleich sehr viel schneller und 

ist sehr breit zugänglich für die Öffentlichkeit. 

D i e  N a c h t e i l e  d e s  I n t e r n e t s : 

Doch diese rasche Kommunikation bietet nicht 

nur Vorteile. Da jede Person Artikel online ver-

öffentlichen kann, sind diese teilweise nicht 

sehr zuverlässig. Außerdem ist man oftmals 

anonym, wodurch nicht eingeschätzt werden 

kann, ob sich die Person mit dem Thema aus-

kennt oder nicht.

U n s e r e  K l a s s e n - U m f ra g e
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Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  P r e s s e f r e i h e i t 

Seine Meinung kritisch äußern zu können, 

ermöglicht einen guten Kommunikations-

austausch. Man kann seine eigene Meinung 

sagen und Informationen mitbekommen. Die 

Meinungsfreiheit ist deswegen auch ein wich-

tiger Bestandteil der Pressefreiheit. Es ist auch 

wichtig, dass Journalistinnen und Journalisten 

mitbekommen, was Politikerinnen und Politiker 

machen. Demokratien haben meistens freie und 

unabhängige Medien, die frei berichten können. 

W i e  v i e l  M a c h t  h a b e n  M e d i e n 

w i r k l i c h ?

Medien haben sehr viel Macht, weil sie die Be-

völkerung beeinflussen können. Sie haben aber 

nicht unendliche Freiheiten und es gibt auch 

Grenzen. Dadurch wird die Bevölkerung auch 

vor Fehlinformationen und Extremismus ge-

schützt. Man muss immer zwischen Verboten 

und Freiheiten abwägen. 

A r t h u r  L .  ( 1 4 ) ,  A r t h u r  B .  ( 1 4 ) ,  Yu s u f  ( 1 6 ) ,  Le o n  ( 1 4 ) ,  A l ex  ( 1 5 )  u n d  M u h a m m e d  ( 1 5 )   

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  P r e s s e f r e i h e i t ,  i h r e  R o l l e  i n  u n s e r e m 

a l l t ä g l i c h e n  Le b e n  u n d  i h r e  W i c h t i g ke i t  f ü r  e i n e  f u n k t i o n i e r e n d e  D e m o k ra t i e .

P r e s s e f r e i h e i t 

E i n  G r u n d b a u s t e i n  d e r  D e m o k r a t i e

Journalistinnen und Journalisten sollen viel  

herausfinden, es festhalten und an die Bevölkerung 

weitergeben.
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I s t  d i e  P r e s s e f r e i h e i t  s i c h e r ?

In manchen Ländern gibt es ein undemokrati-

sches politisches System. Dadurch wird auch 

gleichzeitig die Pressefreiheit eingeschränkt. 

Oft spielt bei der Pressefreiheit auch Geld eine 

wichtige Rolle, was aber oft hinter den Kulissen 

passiert. Außerdem spielt die staatliche Zensur 

und Kontrolle auch eine wichtige Rolle in Staa-

ten, in denen es nicht viel Pressefreiheit gibt.

D i e  w i c h t i g e  R o l l e  d e r  P r e s s e f r e i h e i t  i n 

d e r  D e m o k ra t i e

Pressefreiheit ist in einer Demokratie wichtig, 

damit man erfahren kann, was gerade auf der 

Welt passiert. Außerdem weiß man dadurch 

über wichtige Ereignisse, die z. B. Politikerin-

nen und Politiker planen, und über bestimmte 

Entscheidungen Bescheid. Wichtige politische 

Sitzungen werden deswegen auch im Fernse-

hen übertragen. Man kann auch verschiedene 

Perspektiven darstellen, wenn es zu Meinungs-

verschiedenheiten kommt. Pressefreiheit ist 

nicht nur für die Bürgerinnen und Bürger, son-

dern auch für Journalistinnen und Journalisten 

wichtig.

D ü r f e n  d i e  M e d i e n  w i r k l i c h  a l l e s  ve r ö f -

f e n t l i c h e n ?

Auch Journalistinnen und Journalisten haben 

bestimmte Gesetze, die sie befolgen müssen. 

Sie müssen zum Beispiel das Jugendschutzge-

setz berücksichtigen und dürfen keine falschen 

Informationen verbreiten. Außerdem dürfen 

Menschen nicht geschädigt werden, d. h. sie 

dürfen nicht beschimpft oder diskriminiert 

werden. Dennoch können sie Kritik abgeben. 

Journalistinnen und Journalisten müssen ent-

scheiden, ob die Informationen, die sie schrei-

ben, für die Öffentlichkeit wirklich wichtig sind. 

Man muss aber trotzdem die Privatsphäre von 

Personen schützen.

We r  r e g e l t  d i e  P r e s s e f r e i h e i t ?

Erstens gibt es den Presserat, welcher Medien 

dabei unterstützt, die Pressefreiheit zu sichern.

Es gibt außerdem noch den Verfassungsge-

richtshof. Dieser klärt im Streitfall, ob die Men-

schen etwas erfahren sollen oder ob in diesem 

Fall die Presse zu weit gegangen ist.

Pressefreiheit ist einer der wichtigsten Be-

standteile einer funktionierenden Demokratie. 

Viele Menschen nehmen leider nicht wahr, wie 

wichtig dies für die Bevölkerung des Landes ist.Gute Informationen können viel bewirken!
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C l a ra  ( 1 4 ) ,  R o s a  ( 1 4 ) ,  M i r i a m  ( 1 4 ) ,  Le o n i e  ( 1 4 ) ,  Le n a  S o p h i e  ( 1 5 )  

u n d  K a t h a r i n a  ( 1 5 )

Warum ist der Ukraine-Krieg nicht mehr in 

gleichem Maße präsent wie zum Anfang des 

Konflikts? Hat sich die Situation tatsächlich 

verbessert oder ist das Thema für viele Teile der 

Gesellschaft so weit abgeschlossen, dass das 

Interesse daran nicht mehr besteht? Gibt dieser 

Fakt den Medien das Recht, nicht mehr darüber 

zu berichten oder verletzt das das wichtigste 

Gebot im Journalismus: die Objektivität? 

Natürlich können Medien nicht über alle The-

men berichten; daher ist es notwendig, eine 

Auswahl zu treffen. Diese ist abhängig von der 

A u f  d e r  We l t  p a s s i e r e n  t ä g l i c h  v i e l e  D i n g e ,  s o d a s s  Ze i t u n g e n  d i e  E n t s c h e i d u n g 

t r e f f e n  m ü s s e n ,  w a s  d e n  Le s e r i n n e n  u n d  Le s e r n  g e z e i g t  w i r d . 

„W i e ,  w a n n ,  w o ? “  –  T h e m e n a u s w a h l

Wie würden wir Themen auswählen?
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Größe und der Reichweite der Zeitung, des zur 

Verfügung stehenden Budgets für die Recher-

che und der Relevanz für die Region. Auch die 

Schwerpunkte des jeweiligen Mediums und der 

Interessenswandel in der Gesellschaft spielen 

eine wichtige Rolle. Beispielsweise berichten 

größere Zeitungen eher über internationale An-

gelegenheiten als lokale Zeitschriften. Außer-

dem werden langfristige Probleme von aktuel-

leren überlagert, auch wenn diese noch genauso 

relevant sind wie zu Beginn. 

Welche Auswirkungen hat das auf die Bevöl-

kerung und die Meinungen jedes und jeder 

Einzelnen? Einerseits lenkt die Vorauswahl die 

Aufmerksamkeit der Lesenden auf bestimmte 

Themen und beeinflusst ihre Ansichten – da-

durch könnte auch die Objektivität der Medien 

infrage gestellt werden. Andererseits wird es 

für Konsumentinnen und Konsumenten leichter, 

sich in dieser komplexen Welt einen Überblick 

zu verschaffen. Wir haben uns zum Schluss 

noch überlegt, welches Thema wir gerne stärker 

repräsentiert sehen würden. Das ist das Thema 

Frauenrechte. Unserer Meinung nach verdrän-

gen aktuelle kriegerische Auseinandersetzun-

gen - von Männern geführt - dieses Thema. Wir 

können trotzdem dazu beitragen, dass über 

dieses Anliegen gesprochen wird, indem wir es 

selbst thematisieren, auf Demos gehen, Plakate 

schreiben oder in den sozialen Medien Berichte 

darüber teilen.

Werden größere Probleme von kleineren überlagert?
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